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Das iv. Capitel.
Von Lappland.

Lappland, Lat. LAPP0N1A, hies ehedessen BIARMIA.
Man versieht aber dadurch alles Land, welches über dem
bothnischen Meerbusen bis an das Eismeer liegt. Weil sich
nun Norwegen, Schweden und Rußland in dieses Land ge-
theilet haben: So hat man auch

I. Ein dänisches Lappland, Lat. Lapponia Danicai
welches ganz oben an dem Eismeere liegt.

II. Ein schwedisches Lappland, Lat. Lapponia Svecica,
wodurch dasjenige Stück Land verstanden wird, welches zur
Linken liegt.

III. Ein russisches Lappland, Lat. Lapponia Rvssica,
welches zur Rechten liegt.

Herr wirr hat eine besondere Landcharte davon gelie¬
fert. " Man findet aber bey einem jeden Reiche jederzeit so
viel mit darauf gestochen, als dazu gehöret. Woher der
Nähme kömmt, ist noch nicht hinlänglich ausgemacht. Im¬
mittelst scheinen diejenigen von der Wahrheit nicht weit ent¬
fernet zu seyn, welche behaupten, Lappe bedeutet einen
Flüchtling. Weil nun einige Finnländer in das alte Biar-
mia geflohen, so hätten diese Flüchtlinge dem Lande Biar-
mien einen neuen Nahmen Lappland, das Land, wo sich
Flüchtlinge aufhalten, gegeben.

Das schwedische Lappland ist 70. Meilen lang und
100. Meilen breit. Man hat daselbst auser vielen Seen
fünf Hauptflüsse, nehmlich Umea, Picea, Lulea, Tornea,
und Aiemi. Die Luft ist daselbst auftrordentlich kalt, zu¬
mal , da der Winter an den meisten Orten vom Monath
September bis über Pfingsten hinaus, an einigen Orten
aber beständig dauert. Der Sommer währet an manchen
Orten kaum 10. Wochen, welcher aber sehr heiß ist, indem
die Sonne gar nicht untergehek. Der Ackerbau und Vieh¬
zucht ist daselbst unbekannt. Garcenfrüchtc wachsen im
Ueberflusse, Obst aber gar nicht. -Holz, ingleichen Bären,
Elendrhiere, Wölfe, Marder, Zobel, Hermelin, Eich¬
hörner, Haasen und allerhand Fedcrwildprer har mau in
groser Menge daselbst. Das vornehmste, brauchbarste und


